
Die PROCam nimmt regelmässig hochauflösende 
HDR-Bilder (42 MP) auf. Ein komplexer Algorithmus 
vergleicht diese Bilder anschliessend und berechnet  
eine Deformationsanalyse. Das System wird mit 
Solarenergie betrieben.

we detect to protect

Das interferometrische Radar misst langfristige 
Verformungen (mm/Jahr–cm/Stunde) unabhängig von 
Wetter und Tageszeit. Zunächst wurde dieses Radar in 
Blatten mit 230-V-Netzstrom betrieben, später dann mit 
Brennstoffzellen und Solarenergie. Die Daten können 
auch über Satellitenkommunikation übertragen werden.
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ÜBERWACHUNG DES KLEINEN 
NESTHORNS UND DES 
BIRCHGLETSCHERS IN BLATTEN

Anfang Mai 2025 dokumentierte eine 
vorinstallierte Kamera den fortschreitenden 
Kollaps des „Kleines Nesthorns“: Felsmassen 
stürzten ab und lagerten mehrere Millionen 
Kubikmeter Geröll auf dem darunterliegenden 
Birchgletscher ab. Die zusätzliche Auflast 
führte zu einer signifikanten Beschleunigung 
und Deformation des Gletschersystems. 
Am 19. Mai 2025, dem Tag der Evakuation 
des Dorfs Blatten, installierte GEOPREVENT im 
Auftrag der Behörden und in Zusammenarbeit 
mit geoformer igp ein interferometrisches Radar 
(GB-InSAR) auf der gegenüberliegenden Talseite.  
 

Ziel war die hochauflösende, kontinuierliche 
Erfassung von Oberflächendeformationen zur 
Unterstützung der geotechnischen Gefahren- 
und Lagebeurteilung. In dieser Phase erreichte 
der Bergsturz seine maximale Dynamik. 
Am 27. Mai, einen Tag vor dem Versagen des 
Gletschers, wurde zusätzlich eine PROCam-
Kamera auf der östlichen Moräne installiert. 
Die bildbasierte Deformationsanalyse bestätigte 
die stark erhöhte Fliessgeschwindigkeit und die 
kritische mechanische Belastung des Eiskörpers. 
 
 
 

Am 28. Mai 2025 kollabierte der Gletscher 
infolge der Überlast durch rund 9 Mio. m³ 
Eis und Fels. Die kombinierte Fels-Eis-Masse 
verschüttete das Dorf Blatten vollständig. 

Nach dem Ereignis wurde das temporäre 
Notfall-Setup in ein mittel- bis langfristiges 
Monitoringkonzept überführt. Dieses umfasst 
zusätzliche optische Systeme sowie mehrere 
GNSS/GPS-Stationen im Bereich des Kleinen 
Nesthorns zur kontinuierlichen Quantifizierung 
von Deformationsraten und zur Unterstützung 
künftiger Räumungs- und Bauarbeiten.
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Deformationsanalyse vom Birchgletscher zwischen dem 
29. und dem 30. Juli 2025 (in px/24h).

Die PTZ-Kamera (Pan-Tilt-Zoom-Kamera) mit 
integriertem Infrarotsensor kann ferngesteuert werden. 
Es werden regelmässig Bilder von vordefinierten Zonen 
aufgenommen. Auch Videos können aufgenommen 
werden.

Das GNSS-System ist in der betreffenden 
Region installiert. Es misst die Verformung 
(Position und Neigung) eines einzelnen 
Punktes und wird mit Solarenergie  
betrieben.


